
Übungsblatt Nr. 2, Lineare Algebra I, WS 2001, Prof. Dr. G. Hiß

Für Matrikelnummer: 100000

1 Die folgenden Abbildungen seien gegeben.
f : R −→ Z, x 7→ |{p ∈ N | p Primzahl,p ≤ x}|
g : Z −→ Q, x 7→ 4x
h : Q −→ {10, 23, 19, 1}, x 7→ 1

Es gilt (h ◦ g) ◦ f = h ◦ (g ◦ f). © Ja /© Nein

Der Wertebereich vonh ◦ g istZ. © Ja /© Nein

Das Bild vonh ◦ g entḧalt genau ein Element. © Ja /© Nein

Die Kompositiong ◦ h ist definiert. © Ja /© Nein

Die Faser(h ◦ g ◦ f)−1({1}) istR. © Ja /© Nein

2 Gelten die folgenden Aussagen für alle Abbildungenf : Z −→ Q undg : Q −→ {1, 2, 3}?
Das Urbildg−1({1, 2, 3}) istQ. © Ja /© Nein

Falls jede Faser vonf genau ein Element besitzt, so istf bijektiv. © Ja /© Nein

Das Bild vong ist {1, 2, 3}. © Ja /© Nein

Der Wertebereich vong istQ. © Ja /© Nein

Der Definitionsbereich vonf istZ. © Ja /© Nein

3 Sei (LGS) das lineare GleichungssytemüberR:

a11 x1 + a12 x2 + . . .+ a1n xn = b1

a21 x1 + a22 x2 + . . .+ a2n xn = b2

...

am1 x1 + am2 x2 + . . .+ amn xn = bm

Die xi sind die Unbekannten des (LGS). © Ja /© Nein

Ist bi = 1 für alle1 ≤ i ≤ m, dann gibt es eine L̈osung. © Ja /© Nein

Sind für alle 1 ≤ i ≤ m und 1 ≤ j ≤ n die Koeffizientenaij ∈ Z und
bi ∈ Z, dann besteht auch jede Lösung aus Zahlen inZ.

© Ja /© Nein

Wennm < n ist, dann gibt es unendlich viele Lösungen. © Ja /© Nein

Die Koeffizienten des (LGS) sind diexi. © Ja /© Nein

4 In den folgenden Aufgaben seiK ein beliebiger K̈orper mit Nullelement0 und Einselement1.

Für jedesa ∈ K mit a 6= 0 ist (a−1)−1 = a. © Ja /© Nein

Für a ∈ K, a 6= 0, ist die AbbildungK −→ K, x 7→ ax, bijektiv. © Ja /© Nein

Für allea ∈ K gilt −(−a)− a = 0. © Ja /© Nein

Für allea ∈ K gilt 0 · a = 0. © Ja /© Nein

Für allea, b, c ∈ K ist (a+ 0− c)(b+ 1) = b(a+ b− c) + a− b2 − c. © Ja /© Nein

Die folgenden Aufgaben sind schriftlich zu bearbeiten.



5 Sei f : M → N eine Abbildung zwischen den MengenM undN . Zeigen Sie die folgenden
Aussagen.

(a) f ist genau dann bijektiv, wenn eine Abbildungg : N → M existiert mitf ◦ g = idN und
g ◦ f = idM .

(b) Wenn eine Abbildungg : N →M existiert mitf ◦ g = idN , dann istf surjektiv.

(c) Wenn eine Abbildungg : N →M existiert mitg ◦ f = idM , dann istf injektiv.

6 Für welche Wertea ∈ R hat das lineare Gleichungssystem

5x1 +6x2 +(a+ 15)x3 = 7

−x1 +(a− 3)x3 = 1

2x1 +2x2 +6x3 = 2

2x1 +(a+ 2)x2 +7x3 = 4

über den reellen Zahlen (a) keine, (b) genau eine, (c) genau zwei oder (d) unendlich viele
Lösungen?

Abgabe bis sp̈atestens am Freitag, dem 2. November 2001, um 12 Uhr im Zettelkasten am Lehrstuhl D für
Mathematik.


